= NIBC

ERLAUTERUNG ZUM TAGESGELDKONTO

(MEHR.ZINS.KONTO UND JUGEND.ZINS.KONTO) INKLUSIVE
ONLINEBANKING UND POSTBOX

Vorwort

Nach dem heute geltenden Verbrauchervertragsrecht hat
die Bank dem Kunden vor Abschluss des Vertrags kosten-
frei und auf einem dauerhaften Datentrager angemessene
Erlauterungen zur Verfiigung zu stellen, damit der Kunde
in die Lage versetzt wird zu beurteilen, ob der angebotene
Vertrag und die Nebenleistung seinen Bedurfnissen und
seiner finanziellen Situation entsprechen.

Die Bank hat hierzu
a) vorvertragliche Informationen zu Gbermitteln;
b) Hauptmerkmale des angebotenen Vertrags, ein-
schlieBBlich méglicher Nebenleistungen zu erlautern
sowie
c) auf die besonderen Folgen hinzuweisen, die sich aus
dem angebotenen Vertrag fir den Kunden ergeben
kénnen einschliefllich der Folgen bei Zahlungsausfall
und Zahlungsverzug.

Mit Hilfe dieses Formulars stellt die Bank dem Kunden die-
se weiteren angemessenen Erlauterungen zur Verfigung.

1. Vorvertragliche Informationen

Wenn der Kunde ein Tagesgeldkonto bei der Bank er-
offnet, stellt die Bank dem Kunden die vorvertraglichen
Informationen vor Abgabe seiner Willenserklarung auf
Abschluss des Vertrags zur Verfligung, indem sie ihm diese
im Rahmen des von dem Kunden auf der Webseite (www.
nibc.de) zu durchlaufenden Antragsprozesses (sogenannte
Antragsstrecke) per E-Mail Gbermittelt und der Kunde die
Moglichkeit hat, diese herunterzuladen (Download) und
abzuspeichern.

Die vorvertraglichen Informationen unterrichten den
Kunden Uber gesetzlich bestimmte Inhalte des Vertrags
einschliefllich einer Belehrung Gber das Widerrufsrecht
des Kunden, Hinweisen liber das Verfahren zu dessen
Ausubung und Informationen Uber das Bestehen und die
Platzierung der Widerrufsfunktion.

2. Hauptmerkmale des angebotenen Vertrags, ein-
schlieBlich moglicher Nebenleistungen

Die Hauptmerkmale eines Vertrags tUber ein Tagesgeld sind
folgende:

(1) TAGESGELDKONTO
1.1 Tagliche Verfligbarkeit, Anlagebetrag
Der Kunde kann jederzeit Uber das Guthaben verfliigen.

Verfligungen erfolgen in der Regel Giber das OnlineBanking
des Kunden.

Das Tagesgeld wird nicht fir einen bestimmten Zeitraum
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angelegt.

Es gibt keinen Mindestanlagebetrag. Der Kunde kann je-
derzeit Einzahlungen vornehmen.

Ein- und Auszahlungen erfolgen ausschlieBlich von dem
und auf das Referenzkonto des Kunden bei einer anderen
inlandischen Bank.

1.2 Variabler Zinssatz

Das Guthaben wird variabel verzinst. Die Zinssatze kénnen
von der Bank jederzeit nach billigem Ermessen (§ 315 BGB)
angepasst werden.

Die Zinsen werden in der Regel jeweils zum Ende des Ka-
lenderjahres berechnet und dem Tagesgeldkonto gutge-
schrieben.

1.3 Keine Zahlungsverkehrsfunktion

Tagesgeldkonten dienen Spar- und Anlagezwecken und
dirfen nicht fiir den Zahlungsverkehr (z. B. Uberweisungen
an Dritte) verwendet werden.

Das Tagesgeldkonto kann auch als Verrechnungskonto fir
die Verbuchung von (Zins-)Gutschriften aus Einlagenkon-
ten (z.B. Festgeld-, Kombigeld- oder Flexgeldkonto) des
Kunden bei der Bank gefiihrt werden.

Das Tagesgeldkonto wird ausschliefllich im Guthabenbe-
reich gefuhrt.

1.4 Kiindigung

Das Tagesgeldkonto kann der Kunde in der Regel jederzeit
kiindigen. Eine Kiindigungsfrist gibt es nicht. Eine Ausnah-
me besteht, wenn der Kunde sein Tagesgeldkonto auch als
Verrechnungskonto fiir ein Einlagenkonto (z.B. Festgeld,
Kombigeld- oder Flexgeldkonto) mit einer vereinbarten
Laufzeit bzw. Kiindigungs- und Verfligungsfrist fihrt. In
diesem Fall gilt die Kiindigung des Tagesgeldkontos erst
zu einem spateren Zeitpunkt. Hierzu muss auch die ver-
einbarte Laufzeit oder die Kiindigungs- und Verfliigungs-
frist des Einlagenkonto, fir das das Tagesgeldkonto als
Verrechnungskonto gefuhrt wird, abgelaufen sein. Zudem
muss der Guthabenbetrag von dem Einlagenkonto auf das
Tagesgeldkonto umgebucht und das Einlagenkonto aufge-
16st sein.

Zum Kindigungszeitpunkt Uberweist die Bank das sich auf
dem Tagesgeldkonto befindliche Guthaben auf sein von
dem Kunden angegebene Referenzkonto bei einer anderen
inlandischen Bank.

Die Bank kann das Tagesgeldkonto jederzeit unter Einhal-
tung einer angemessenen Frist von mindestens zwei Mo-
naten kiindigen. Die Bank hat jedoch auf die berechtigten
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Interessen des Kunden Riicksicht zu nehmen.

Zudem steht dem Kunden und der Bank das Recht zur Kiin-
digung zu, wenn besondere Umstédnde vorliegen (fristlose
Kindigung aus wichtigem Grund).

1.5 Kosten, Steuern
Die Kontofuhrung ist kostenfrei.

Die H6he der ansonsten fir besondere Dienstleistungen
anfallenden Entgelte ergeben sich aus dem jeweils aktuel-
len ,Preis- und Leistungsverzeichnis mit Ausfiihrungs- und
Annahmefristen sowie Geschaftstage im Zahlungsverkehr®
der Bank.

Die Zinsen sind als Einklinfte steuerpflichtig. Die Bank ist
verpflichtet, die Kapitalertragssteuer, die auf die Zinsen
anfallt, einzubehalten und an das jeweilige Finanzamt abzu-
fihren (sogenannte Abgeltungssteuer). Der an den Kunden
zu zahlende Betrag reduziert sich hierdurch. Dies gilt nur,
soweit der Kunde der Bank keine Nichtveranlagungsbe-
scheinigung vorgelegt oder keinen Freistellungsauftrag
erteilt hat oder dieser ausgeschopft ist.

Eigene Kosten (z.B. fiir Ferngesprache, Computer- und
Datenverbindungskosten, Porti) hat der Kunde selbst zu
tragen.

(2) ONLINEBANKING

Die Hauptmerkmale eines Vertrags uber das OnlineBanking
sind folgende:

2.1Zugang

Der Kunde erhalt liber das OnlineBanking einen sicheren
Zugang zu elektronischen Bankdienstleistungen.

Der Zugang zu dem System erfolgt Giber PIN/TAN-Verfahren
oder andere Authentifizierungsmethoden. Die Bank stellt
derzeit das sogenannte SecureGo Plus-Verfahren und das
smartTAN plus-Verfahren zur Verfligung.

2.2 Nutzung

Der Kunde kann Bankgeschéfte (z. B. Uberweisungen auf
sein Referenzkonto, Kontostandabfragen) jederzeit online
durchfuhren, sofern keine vertraglichen Einschrankungen
bestehen.

2.3 Sicherheits- und Sorgfaltspflichten, Priifpflichten

Der Kunde muss die vereinbarten Sicherheitsvorgaben
beachten, insbesondere PIN/TAN geheim halten, Sicher-
heitshinweise der Bank regelmafiig priifen und das genutz-
te Endgerét (z.B. Smartphone oder Tablet) vor unbefugtem
Zugriff schitzen.
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Vor Freigabe eines Auftrags muss der Kunde die angezeig-
ten Daten sorgfaltig Gberprufen.

(3) ELEKTRONISCHES POSTFACH (POSTBOX)

Die Hauptmerkmale eines elektronischen Postfachs
(Postbox) im Rahmen des OnlineBankings bestehen darin,
dass die Bank dem Kunden bankbezogene Dokumente und
Erklarungen (z. B. Kontoauszlige, Rechnungsabschlisse,
Mitteilungen, Vertragsanderungen, sonstige Erklarungen;
im Folgenden auch insgesamt ,Dokumente“ genannt)
elektronisch zur Verfiigung stellt. Die Dokumente Ubermit-
telt die Bank dem Kunden an die Postbox und stellt sie dort
ein. In der Postbox sind die Dokumente fir den Kunden

fur einen angemessenen Zeitraum unverandert abrufbar,
reproduzierbar und ausdruckbar.

Der Kunde kann Uber die Postbox Nachrichten an die Bank
senden.

Dokumente und Erklarungen gelten dem Kunden als zuge-
gangen, wenn er sie dort abgerufen hat, spatestens jedoch
drei Tage nach Einstellung in die Postbox.

Die Bank kann die papierhafte Ubermittlung von Dokumen-
ten und Erkldrungen durch die elektronische Ubermittlung
in die Postbox ersetzen. Voraussetzung ist, dass die Bank
die Dokumente und Erklarungen auf einem ,dauerhaften
Datentrager® bereitstellt und die Unveranderbarkeit sowie
Reproduzierbarkeit gewahrleistet. Der Kunde verzichtet auf
die papierhafte Ubermittlung (z.B. per Post).

Die Bank entscheidet selbst, welche Kategorie von Doku-
menten sie in die Postbox einstellt. Sie ist daher berech-
tigt, ihre Pflichten durch postalischen Versand an den
Kunden zu erfillen.

3. Besonderen Folgen, die sich aus dem angebotenen
Vertrag fiir den Kunden ergeben kénnen

(1) TAGESGELDKONTO

Bei einem Tagesgeldkonto ist die Verzinsung variabel und
nicht fest vereinbart. Der Zinssatz kann jederzeit von der
Bank nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) angepasst wer-
den. Dies kann in Niedrigzinsphasen zu minimalen oder so-
gar Nullzinsen fiihren. Bei Tagesgeldkonten ist der Zinssatz
oft niedriger, insbesondere im Vergleich zu zum Beispiel
sonstigen Spareinlagen (unter anderem Festgeld).

Es wird kein Mindestzins vereinbart.

(2) ONLINEBANKING

Der Kunde tragt die Verantwortung dafiir, dass er die in
seinem Machtbereich liegenden Sicherheitsvorgaben ein-

halt. Verstofie des Kunden hiergegen und verletzt er seine
Pflichten (z. B. Weitergabe von Zugangsdaten an Dritte),
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kann dies zur Haftung des Kunden fiihren. Dies gilt insbe-
sondere bei grober Fahrlassigkeit des Kunden.

(3) ELEKTRONISCHES POSTFACH (POSTBOX)

Der Kunde muss sein elektronisches Postfach (Postbox)
regelmaflig kontrollieren, da der Zugang von Erklarungen
unabhangig davon erfolgen kann, ob er tatsachlich Kennt-
nis nimmt. Der Kunde kann wichtige Mitteilungen Uberse-
hen, wenn er die Postbox nicht regelmafig pruft.

Die Bank darf die eingestellten Dokumente und Erklarun-
gen nach Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungspflichten
wieder 16schen.

Sofern die Bank den Kunden nach gesetzlichen Bestim-
mungen Uber das Einstellen von Dokumenten und Erkla-
rungen in seine Postbox informieren muss, wird sie ihn
hiertber per Post, E-Mail oder SMS informieren. Der Kunde
hat der Bank hierfur seine Anschrift, seine E-Mail-Adresse
und seine mobile Telefonnummer anzugeben. Anderungen
muss der Kunde der Bank unverzuglich, also ohne schuld-
haftes Z6gern, mitteilen.

3/3 20260619 V1.00



	ERLÄUTERUNG ZUM TAGESGELDKONTO 
	Vorwort


